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21. Moorexkursion 3 

Programm 

Dienstag, 30. September 1997: Grindelwald, alpine Paläolimnologie und Vegetationsgeschichte des 
Holozäns am Hagelsee, Bachalpsee und Sägistalsee, rezenter Pollenflug in den Alpen. 
Führung: Christian Bigler, Jacqueline van Leeuwen, Lucia Wiek, Oliver Heiri, Pirn Van der 
Knaap, Andy Lütter. 
Übernachtung: Massenlager in Oberwil im Simmental 

Mittwoch, 1. Oktober 1997: Alpines Paläolithikum, spätglaziale und holozäne 
Vegetationsgeschichte der montanen und subalpinen Stufe im Diemtigtal/Simmental 
(Schnurenloch, Agelsee, Schwarzmoos, Seebergsee). 
Führung: Samuel Wegmüller, Ernst Müller, Sonja Hausmann, Andy Lotter. 
Übernachtung: Massenlager in Oberwil im Simmental 

Donnerstag, 2: Oktober 1997: Dynamische Phasen der Umweltentwicklung im Spätglazial 
(Regenmoos, Gerzensee). 
Führung: Lucia Wiek, Brigitta Ammann, Andy Lotter 
Übernachtung: Jugendherberge in Zofingen 

Freitag, 3. Oktober 1997: Hochauflösende spätglaziale und holozäne Umweltentwicklung im 
Luzerner Mittelland anhand laminierter Sedimente (Baldeggersee, Soppensee). 
Führung: Andy Lotter, Jacqueline an Leeuwen, Pim van der Knaap 
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21. Moorexkursion 4 

Geographische Übersicht 
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Ei = Eiche 
Fö = Föhre 
Ha = Hagebuche 
Fi = Fichte 

Ka = Kastanie 
Ah = Ahorn 
Bu = Buche 
Lä = Lärche 

Ta = Weisstanne 
Ar = Arve 
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r---------------------------------------, 

er./lnstaltungen (*) 
(**) 
(* **) 

Kongress-Saal 
Sportzentrum 
Dorfkirche 

Mai 
8. Auffahrts-Brunch, Berghaus Bort 

1.r. 1. Berghaus Bort-Jass 
17. / 18. Deltaclub: Griwa-Cup / Swiss-Cup, First 
17. - 19. Tenn is: Pfingst-Turnier, Tennisanlage Mettenberg 
30. Jubiläums-Tag - «50 Jahre Firstbahn» 

Juni 
1. 
7. 
7. 
8. 

11. 
15. 
17. 
17.-22. 
18. 
19. 
20. 
20. 
21. / 22. 
21. /22. 
22. 
22. 
24. 
25. 
26. 
27. 
29. 

Juli 
1. 
2. 
2. 
3. 
3. 
3. 
4. 
5. / 6. 
6. 
8. 
8. 
9. 
9. 

Frühlingsfest, Berghaus Bort 
16. Gondeljass-Turnier, Berghaus Männlichen 
13. Swiss Alps Country Fun Fair (**) 
Sonntags-Zmorge (*) 
Gala-Abend Jubiläum «50 Jahre Firstbahn» (**) 
Spiel- und Sporttag, Schulanlage Graben 
Bergwildwanderung 
Grosse Kunstausstllung (*) 
Botanische Exkursion 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Heilpflanzen-Exkursion 
Bachalpsee Mondscheinwanderung 
Alpiglen-Chilbi 
Tennis: Jungseniorenturnier, Tennisanlage Mettenberg 
Skiklub: Sponsorenlauf, Sportzentrumgarten 
Bergfrühlingsfest, Berghaus Männlichen 
Bergwildwanderung 
Botanische Exkursion 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Heilpflanzen Exkursion 
Top Ten-Bike Challenge 

Bergwildwanderung 
Botanische Exkursion 
Tonbildschau «Grindelwald im Wandel der Jahreszeiten» (*) 
Alpkäserei - alpwirtschaftl iche Exkursion 
Openair-Korizert vor dem Sportzentrum 
Klassisches Konzert (***) 
Heilpflanzen Exkursion 
Jodler-Chilbi, Hotel Blüm lisa lp 
Jazz-Brunch, Berggasthaus First 
Bergwildwanderung 
Tennis-Gästeturnier, Tennisanlage Mettenberg 
Botanische Exkursion 
Klassisches Konzert (***) 

10. 
10. 
11. 
15. 
15. 
15. 
16. 
16. 
17. 
17. 
18. 
18. 
19. 
19. 
19. / 20. 
19. / 20. 
20. 
22. 
22. 
22. 
23. 
23. 
24. 
24. 
25. 
26. 
27. 
27. 
29. 
29. 
29. 
30. 
31. 
31. 

Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Folkloreabend beim Sportzentrum 
Diaschau «Faszination Bergwelt» (*) 
Bergwildwanderung 
Tennis-Gästeturnier, Tennisanlage Mettenberg 
Diaschau «Faszination Bergwelt» (*) 
Botanische Exkursion 
Folkloreabend beim Sportzentrum !Verkehrsfreie Dorfstrasse 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Klassisches Konzert (***) 
Heilpflanzen Exkursion 
Bachalpsee Mondscheinwanderung 
«Sound of America» (*) 
Jubiläumstag «50 Jahre Firstbahn» 
Bussalp-Chilbi mit Bergpredigt, Bergrestaurant Bussalp 
Kleinkaliber Volksschiessen Aspi 
First-Chilbi, Berggasthaus First 
Bergwildwanderung 
Tennis-Gästeturnier, Tennisanlage Mettenberg 
Tonbildschau «Grindelwald im Wandel der Jahreszeiten» (*) 
Folkloreabend beim Sportzentrum !Verkehrsfreie Dorfstrasse 
Botanische Exkursion 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Klassisches Konzert (***) 
Heilpflanzen-Exkursion 
Sommerfest beim Sportzentrum 
Grosses Trachtenfest, Berghaus Männlichen 
Schwing- und Aelplerfest, Grosse Scheidegg 
Bergwildwanderung 
Tennis-Gästeturnier, Tennisanlage Mettenberg 
Diaschau «Faszinat ion Bergwelt» (*) 
Botanische Exkursion 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Klassisches Konzert (***) 

August 
1. 1. August-Brunch auf dem Bauernhof 
1. 1. Augustfeier, Baerplatz !Verkehrsfreie Dorfstrasse 
1. Heilpflanzen Exkursion 
3. Aellfluh-Chi lbi, Bergrestaurant Aellfluh 
3. Bergdorfet, Berghaus Männlichen 
3. 3. Kinderspielfest, Berghaus Bort 
3. Tennis: Brunch-Turnier, Tennisanlage Mettenberg 
3. Kleinkaliber Volksschiessen Aspi 

5. 
5. 
5. 
6. 
6. 
7. 
7. 
8. 
9. 

10. 
12. 
12. 
12. 
12. 
13. 
13. 
14. 
14. 
15. 
15. 
15. / 16. 
17. 
18. 

-19. 
19. 
20. 
21. 
24. 
24. 
26. 
27. 
28. 
30.-/3 1-. 

Tennis-Gästeturnier, Tennisanlage Mettenberg 
Bergwildwanderung 
Diaschau «Faszination Bergwelt» (*) 
Botanische Exkursion 
Folkloreabend beim Sportzentrum !Verkehrsfreie Dorfstrasse 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Klassisches Konzert (***) 
Heilpflanzen Exkursion 
Eiskunstlauf: Eiger-Trophy (**) 
Folklore-Brunch, Berggasthaus First 
Bergwildwanderung 
Tennis-Gästeturnier, Tennisanlage Mettenberg 
Openair-Konzert vor dem Sportzentrum 
Tonbildschau «Grindelwald im Wandel der Jahreszeiten» (*) 
Botanische Exkursion 
Folkloreabend beim Sportzentrum !Verkehrsfreie Dorfstrasse 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Klassisches Konzert (***) 
Heilpflanzen-Exkursion 
Bachalpsee Mondscheinwanderung 
Musig-Chilbi, beim Sportzentrum 
9. Int. Panorama-Bergrennen, Grindelwald - Männlichen 
Bachalpsee Mondscheinwanderung 
Bergwildwanderung 
Diaschau «Faszination Bergwelt» (*) 
Botanische Exkursion 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Schreckfeld-Chilbi, Bergrestaurant Schreckfeld 
Segelfliegen für jedermann 
Bergwildwanderung 
Tonbildschau «Grindelwald im Wandel der Jahreszeiten» (*) 
Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
Tennis: BO Junioren MS, Tennisanlage Mettenberg 

September 
2. Bergwildwanderung 
2. Diaschau «Faszination Bergwelt» (*) 
4. Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
6. 5. Jungfrau-Marathon 
6. / 7. Tennis: BO Junioren MS, Tennisanlage Mettenberg 
7. Jubiläumstag «50 Jahre Firstbahn» 
9. Bergwildwanderung 

11. Alpkäserei - alpwirtschaftliche Exkursion 
14. Herbst-Chilbi, Berghaus Bort 
16. Bachalpsee Mondscheinwanderung 
17. Tonbildschau «Yukon» (*) 
20. «Chästei let» Grosse Scheidegg 
21. Berggottesdienst auf dem Männlichen 
24. BEKB-Spieltag (*) 

31 
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21. Moorexkursion 

Hagelsee 

Höhe: 2339 m ü.M. 
Max. Tiefe: 18.5 m 
Oberfläche: 0.025 km2 

Einzugsgebiet: 0.36 km2 

Führung: Christian Bigler 
J acquelinge van Leeuwen 
Pim van der Knaap 
Andy Lotter 
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21. Moorexkursion 8 

Heutige Meteorologie und Limnologie 
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21. Moorexkursion 

. MOLAR (Mountain Lake Research) 

Diatomeen iin Oberflächensediment eines subalpinen Sees 
(Hagelseewli, 2339 m.ü.M.) im Berner Oberla'nd (Diplomarbeit) 

Christian Bigler, Geobot. Institut Uni Bern, Altenbergrain 21, 3013 Bern 

Methoden 

9 

Mit Hilfe von Echolotmessungen wurde eine bathymetrsiche Karte des Hagelseewli's 
erstellt (vgl. Abb.). In der Folge wurden im Nord-Süd- respektive West-Ost-Transekt 
Oberflächensedimentproben entnommen (Kajak-Corer). 
Der oberste Zentimeter des Sediments wurde einerseits nach der Diatomeenzu­
sammensetzung (vgl. Abb.) und andererseits nach den chemischen Parametern (vgl. 
Abb.) und der Korngrössenzusammensetzung (vgl. Abb) untersucht. Zusätzlich 
wurden an der tiefsten Stelle des Sees Sedimentfallen installiert, eine Falle ungefähr 
ein Meter über dem Seegrund, eine Falle zwei Meter unterhalb der Wasserober­
fläche (vgl. Abb). 

Resultate 
Im Hagelseewli konnten insgesamt 48 Diatomeenarten nachgewiesen werden. Die 
Diatomeenflora wird an den ufernahen Probestellen durch Arten der Gattung 
Fragilaria und Denticula tenuis (zusammen bis 70 %)dominiert, in der Seemitte 
herrscht Cyclotella comensis (bis 80 %) vor (vgl. Abb.). Bei den Fragilarien und 
Denticula tenuis handelt es sich um benthische Arten (wachsen am Substrat 
angeheftet), Cyclotella comensis ist eine planktische (freischwimmende) Art. 
Das Material der Sedimentfallen (3 Proben) wurde erst teilweise ausgewertet, wegen 
der Eisdecke war das Wechseln der Fallen währenddem Winter nicht mehr möglich. 
Die dominierende Art in den Sedimentfallen war ebenfalls Cyclotella comensis. Da 
die Resultate stark von einzelnen Blüten abhängen, muss dieser Trend aber noch 
mit zusätzlichen Probenahmen bestätigt werden. 
Anorganischer Kohlenstoff und Stickstoff (total) sind im Oberflächensediment nur in 
geringen Mengen vorhanden und praktisch nicht messbar. Der Phosphorgehalt 
(total) des Oberflächensediments ist im ganzen Seebecken mit 2-4 ~g/g ziemlich 
konstant. Schwefel kann erst ab einer Wassertiefe von 10 Metern im 
Oberflächensediment gemessen werden, ebenfalls der Gehalt an Kohlenstoff (total) 
nimmt ab einer Wassertiefe von 10 Metern deutlich zu. 
Die Korngrössen des Oberflächesediments zeigen eine deutliche Korrelation mit der 
Wassertiefe. An Ufernähe ist der Sandanteil relativ hoch und der Tonanteil relativ 
gering, in der Seemitte verhält sich das Verhältnis gerade umgekehrt. Der 
Schluffanteil ist über das ganze Seebecken ziemlich konstant. 

Interpretation (noch in Bearbeitung) 
Multivariate statistische Analysen haben ergeben, dass die Zusammensetzung der 
Diatomeenflora in erster Linie von der Wassertiefe und den Korngrössen des 
Oberflächen sediments abhängt. Zusätzlich scheint der Schwefelanteil von den 
chemischen Parametern die wichtigste Rolle zu spielen. Die andern chemischen 
Parameter"haben im Gegensatz dazu kaum einen Einfluss auf die 
Zusammensetzung der Diatomeenflora. 



21. Moorexkursion 

HAGEL SEE Geochemie 
(CNS-Analyzer. Coulometer. Molybdän-Kolorimetrie) 
Analyse: Christian Bigler. 5.3.1997 
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HAGEL SEE 
Uebersichtstarnsekt West-Ost (ausgewählte Arten) 
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Hagelseeli (2339 m) ~-"-7 /I '~l~;:'l other herbs 
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21. Moorexkursion 

Bachalpsee 

Höhe: 2265 rn ü.M. 
Max. Tiefe: 16 rn 
Oberfläche: 0.07 krn2 

Einzugsgebiet: 1.87 krn2 

Führung: J acqueline van Leeuwen 
Pirn van der Knaap 
Lucia Wick 
Andy Lotter 
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Bachalpsee (2265 m): top 16 cm 
Pollen percentages of selected pollen types 
Analysis: Jaequeline van Leeuwen 
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Bocholpse~nL Arboreal Pollen 

Analysis: Jacqueline 7 _eeuwen 
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BACHALPSEE Macrofossils 
Analysis L. Wiek. 1997 
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21. Moorexkursion 

Sägistalsee 

Höhe: 1935 rn ü.M. 
Max. Tiefe: 10 rn 
Oberfläche: 0.07 km2 

Einzugsgebiet: 3.85 krn2 

Führung: J acqueline van Leeuwen 
Pirn van der Knaap 
Andy Lotter 
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Saegis1alsee (1935 m) 
Analysis: Jacqueline van Leeuwen 
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Niedersimmental 

Führung: Sarnuel VVegrnüller 
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Aegelseemoor und Schwarzmoos 

1.Einleitung 

Die vorliegende Studie an zwei Mooren des Niedersimmentals schliesst an die 
vegetationsgeschichtlichen Arbeiten von Welten (1952, 1982), Küttel (1974, 
Obergurbs im Diemtigtal) und Lotter (1985, Amsoldingersee) an. Ziel der Arbeit 
war, anhand stratigraphi scher und pollenanalyti scher Untersuchungen je eines 
Moores aus der montanen und subalpinen Stufe des Turnen/Pfaffen-Massivs die 
spät- und postglaziale Vegetationsgeschichte dieses Talabschnittes möglichst 
umfassend zu dokumentieren und palynostratigraphisch zu gliedern. Unser beson­
deres Interesse galt dabei der Moorgenese, den Problemen der paläoklimatischen 
Schwankungen und der Waldgrenzverschiebungen sowie Fragen der menschl ichen 
Einflussnahme auf die Vegetation. Dieses Projekt wurde vom Schweizerischen 
Nationalfonds unterstützt (NF-Projekt Nr. 3.406-0.86). 

2.Das Untersuchungsgebiet 

2.1 Geographie und Geologie 

Unser Untersuchungsgebiet liegt auf der rechten Talseite des Niedersimmen­
tals (Be rn er Oberland). Die nördliche Begrenzung bildet der zwischenWeissen­
burg (742 m) und Erlenbach (681 m) gelegene Talgrund, die südliche fOlgt einer 
Kammlinie, die sich von der Alp Tärfeten (1846 m) über das Turnen~Pfaffen-Mas­
si v (2079 m) zur Alp Tschuggen (1407 m) hinzieht. Im untern· Teil der Tal flanke 
bilden mesozoische Flysche, Mergel und Radiolariteder Simmendecke den geolo­
gischen Untergrund. Dagegen bestehen die hochaufragenden Felsen des Turnen­
Pfaffen-Massivs aus Malmkalken der Klippendecke. 

Eine Eigentümlichkeit dieses Massivs stellen' die drei 11 Körbe 11 dar. Es han­
delt sich um sehr grosse, tief eingesenkte karstartige Einschnitte, deren 
Ve~etation aufgrund der vorherrschenden klimatischen Verhältnisse und der 
unterschiedlichen Bodenbildung ein sehr differenziertes Muster aufweist. 

2.2 Klima 

Die mittleren Jahresniederschläge erreichen im submontanen und montanen 
Bereich 1300 - 1400 mm, im subalpinen zwischen 1400 - 1600 mm. Die Jahresmit­
teltemperatur beträgt in der montanen Stufe 5 - 7° C, in der subalpinen 0 -
5°C. Je nach Meereshöhe und Exposition können diese Werte lokal stark schwan­
ken. Im Winter treten häufig Temperaturinversionen auf. Während sich im Tal­
grund ein Kältesee einstellt, der sich in Schattenlagen sehr lange zu halten 
vermag, sind die südexponierten Terrassensiedlungen Weissenburgberg, Nidfluh, 
Balzenberg, Tal und Allmenden thermisch begünstigt und erreichen dementspre­
chend höhere Durchschnittswerte. 

2.3 Aktuelle Vegetation und Höhenstufen 

Die beiden Talflanken des W - E gerichteten Niedersimmentals weisen in der 
montanen Stufe zwei unterschiedl ich strukturierte Waldtypen auf. Dominieren 
auf der linken, südexponierten Talseite warm-trockene Fichtenwälder, herrschen 
auf der humiden nordexponierten Seite optimal entwickelte Weisstannenwälder 
vor. Ein weiterer für das Vegetationsbi ld charakteri sti scher Grundzug 1 iegt 
darin, dass die Buche talaufwärts nicht mehr bestandbildend auftritt, obwohl 
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dies von der Höhenlage her durchaus möglich wäre. Wahrscheinlich stellen Spät­
fröste im Frühjahr wie auch längere sommerliche Trockenperioden, bedingt durch 
die abschirmende Wirkung der Stockhonkette, für die Buche begrenzende Faktoren 
dar. In der subalpinen Stufe verwischen sich infolge der höhern Niederschläge 
und der tiefern Temperaturen die durch die unterschiedliche Exposition beding­
ten Gegensätze. 

In den beiden in Abb. 1 und 2 dargestell ten Vegetationsprofi len sind die 
Wiesen- und Waldgesell schaften der nordexpon ierten Tal fl anke aufgezeichnet. 
Daraus ist ebenfalls die Lage der beiden untersuchten Moore (Aegelseemoor und 
Schwarzmoos) ersichtlich. 
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Abb.1.Vegetationsprofil: Simme bei Erlenbach i.S. - Tschuggenalp, mit 
Aegelseemoor. 
Legende: 1 Alnetum incanae; 2 Arrhenatherion elatioris; 3 Abieti-Fage­

tum, 4 Polygono-Trisetion; 5 Pino mugo-Sphagnetum; 6 Alnion 
glutinosae; 7 Adenostylo-Abietetum; 12 montane Weiden. 
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Abb.2.Vegetationsprofile: Simme bei Richenbach - Drüchrützler und Zigerstalden- Hintertärfeten 

Legende: 1 Alnetum incanae, 2 Arrhenatherion elatioris; 3 Abieti-Fagetum; 4 Polygono­

Trisetion; 7 Adenostylo-Abietetum; 8 Vaccinio-Piceion; 9 Erico-Pinion; 

10 Caricetum davallianae; 11 Caricetum ferrugineae; 12 montane und subalpine 
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Ägelsee 

Höhe: 
Max. Tiefe: 
Oberfläche: 
Einzugsgebiet: 

Führung: 

989mü.M. 
5.5m 
0.04 km2 

0.38 km2 (Ausgleichsbecken) 

Samuel Wegmüller 
AndyLotter 

25 
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3.Das Aegelseemoor 
Koord. 608 200/166 400, LK 1 25000, Blatt 1227; Höhe Ü. M.: 995 m 
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Abb.3. Vegetationskarte des Naturschutzgebietes Aegelseemoor. Legende: 1 Hochmoor­

gesellschaft (Sphagnetum magellanici); 2 Bergföhren-Hochmoor (Pino mugo-Sphagnetum); 

3 Torfmoos-Bergföhren-Birkenwald; 4 Kleinseggenrieder (Caricetum davallianae); 

5 Grossseggenried(Caricetum elatae); 6 Grossseggenried mit Hochstauden (Magnocari­

cion); 7 Betonica-Pfeife~gras-Gesellschaft (Molinion); 8 Hochstaudenried (Filipen­

dulion); 9 Weiden-Birken-Erlen-Gebüsch (Alnetum glutinosae), 10 Hecken (Prunion 

spinosae, Berberidion vulgaris); 11 Fichtenwald (Piceetum subalpinum); 12 Fettwiese; 

13 Grenze; 14 Entwässerung, 15 Transekte mit Bohrpunkten. 
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Schwarzmoos 

Höhe: 1770 m ü.M. 

Führung: Samuel Wegmüller 
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4.Schwarzmoos 
Koord. 603150/163750, LK 1 25000 , Blatt 1227; Höhe ü. M.: 1770 m. 
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Abb.5. Vegetationskarte des Schwarzmooses. 
Legende: 1 Calthion; 2 Caricetum davallianae; 3 Caricetum davallianae 

trichophoretosum;. 4 Caricetum rostrato-vesicariae; 5 Caricet~m 
fuscae; 6 Caricetum limosae; 7 Eleocharis-Variante des Caricetum 
limosae; 8 Uebergangsgesellschaft Magnocaricion/Caricetum davallia­
nae; 9 anthropogen beeinflusstes Magnocaricion; 1D offene Wasser­
stellen. 
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Abb.6. Längstransekt A - B durch das Schwarzmoos. L-34: pollenanalytisch 
untersuchtes Profil. 
Legende: 1 Cyperaceen-Torf; 2 Hypnaceen/Cyperaceen-Torf; 3 Fein­

detritusgyttja; 4 Kalkgyttja; 5 Tongyttja; 6 Sand und Kies. 
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Grundzüge der Vegetationsgeschichte der montanen und subalpinen Stufe im 
Niedersimmental 
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5. Zusammenfassung 

Im Niedersimmental (Berner Oberland) wurde je ein Moor der montanen (Aegel­
see, 995 m ü.M.) und der subalpinen Stufe (Schwarzmoos, 1770 m ü. M.) palyno­
stratigraphisch untersucht. 

Zwei Vegetationskarten (Abb~ 3 & 5) vermitteln Aufschluss über die aktuelle 
Vegetation beider Moore. Anhand zahlreicher Sondierungen wurde die Stratigra­
phie der Beckenfüllungen geklärt (Längstransekte Abb.4 & 6; die beiden Quer­
transekte finden sich hier nicht dargestellt). Beide Mulden wurden bereits vor 
dem Beginn des BÖlling-,Interstadials eisfrei. Im Aegelsee setzten die organi­
schen Ablagerungen im Boreal ein, im Schwarzmoos im Uebergang vom Jüngern 
Atlantikum zum Subboreal (5000 BP). 

Ueber die Grundzüge der vegetationsgesch icht lichen Entwi ck I ung auf beiden 
Höhenstufen orientiert die Tabelle 1. A,m Aegelsee setzte die spätglaziale 
Wiederbewaldung um 12 1 700 BP mit Juniperus-Hippophae-Beständen ein, die ab 
12 1 500 BP von Baumbirken abgelöst wurden. Innerhalb des Bölling-Interstadials 
liess sich eine klimatisch regressive Phase nachweisen, die zeitlich vor 
12 1 000 BP einzustufen ist. Von 12 1 000 BP an breitete sich Pinus (silvestris) 
aus. Der Nachweis einer dünnen Schicht der .Laacher See Tephra ermöglichte eine 
gen aue zeitliche Abgrenzung des Alleröd-Interstadials von der Jüngern Dryas­
zeit (11 1 000 BP). Während der, Jüngern Dryaszeit lag die Waldgrenze oberhalb 
des Aegelsees. 

Im Gegensatz zur Gegend des Aegelsees blieb im Spätglazial die in der Umge­
bung des Schwarzmooses gelegene Gegend unbewaldet. Weithin herrschte auf den· 
Rohschuttböden eine offene Piniervegetation mit vereinzelten Juniperus- und 
Salix-Gebüschen vor. 

Am Aegelsee folgte auf die präborealen Kiefern-Birken-Wälder _ im Boreal die 
EMW/Corylus-Ausbreitung. Die Einwanderung und Ausbreitung von Abies setzte 
zwischen 6600 und 6300 BP ein, jene von Picea zwischen 5400 und 5000BP. 

Der präboreale Birkenvorstoss dürfte sich bis in die Umgebung des Schwarzmoo­
ses ausgewirkt haben. Zu Beginn des Boreals kam es hier zur Ausbreitung arten- . 
reicher Krautfluren, die erst am Ende des Jüngern Atlantikums durch den vor­
rückenden Fichtenwald verdrängt wurden. Um rund 8500 BP setzte die Einwande­
rung von Pinus cembra und bald darauf auch jene von Larix decidua ein. 

Di.e Einwanderung von Picea setzte .in der subalpinen Stufe um rund 5500 BP 
ein (erste Spuren um 6500 BP); eine sehr kräftige Ausbreitung, die durch zahl­
rei.che Makroreste belegt ist, erfolgte um 5000 BP. Gleichzeitig stieg die 
Waldgrenze über das Schwarzmoos hinaus an. Von diesem Zeitpunkt weg waren in 
der subalpinen Stufe. des Turnen-Pfaffen."Massivs bis zum Beginn des Jüngern 
Subatlantikums (1000 BP) Fichtenwälder und an exponierten Stellen (Kalkfelsen, 
Gräte) Bergföhren-Bestände verbreitet. 

Erste Anzeichen der Landnahme zeichnen sich am Aegelsee für die Zeit von 
5400 - 5000 BP (Picea-Anstieg!) ab; weitere Rodungen erfolgten in der späten. 
Bronzezeit und dann sehr einschneidende im Mittelalter: In der subalpinen 
Stufe setzten die grossen Weiderodungen im Jüngern Subatlantikum ein . 

. 6.Ueberlegungen zu weiterführenden Untersuchungen 

Im folgenden seien vier Gesichtspunke hervorgehoben, denen neben andern bei 
weitern Untersuchungen besondere Beachtung geschenkt werden sollte: 

1.Im Verlaufe der letzten Jahre wurde die Existenz einer rückläufigen Phase 
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zwischen Bölling- und Alleröd-Interstadial wiederholt in Frage gestellt. Die 
untersuchten Profile vom Aegelseemoor zeigen nun aber an palynostratigra­
phisch klar abgehobener Stelle deutlich eine regressive Phase, die 
Aegelseeschwankung sensu Lotter (Ic sensu Firbas 1949, 1954 7). Zu 
vergleichbaren Ergebnissen kommen in jüngster Zeit ebenfalls H.Richard, P. 
Ruffaldi, C. Begeot und.M. Magny in Besan<;on. Bei weitern UnterSUChungen 
spätglazialerSedimente sollte diesem Problem besondere Beachtung geschenkt 
werden. 

2.Das weitgehende Fehlen von Gehölz-Makroresten im spätglazialen Abschnitt des 
Schwarzmoos-Profils L-34 legt den Schluss auf Waldlosigkeit auf dieser 
Höhenstufe nahe. Die Grenze des geschlossenen Kiefern-Waldes lag im 
Alleröd-Interstadial unter 1800 m. Die Lage der Waldgrenze müsste an tiefer 
gelegenen Objekten anhand pollenanalytischer Untersuchungen in Verbindung 
mit Makrorest-Analysen geklärt werden. 

3.Die Ausbreitung artenreicher Krautfluren auf 1800 m Höhe am Ende des 
Präboreals und im Boreal stellt eine bisher wenig beachtete Erscheinung dar. 
Sie ist Ausdruck für die eingetretene klimatische Besserung und wohl auch 
für einen bestimmten Grad der Bodenreifung. Warum es im Verlaufe des 
Atlantikums unter klimatisch günstigen Verhältnissen nicht zu einem 
dichtern Schluss der Arven-Lärchen-Bergföhren-Bestände und zur Verdrängung 
der hochwüchsigen Krautfluren kam, ist nicht bekannt. 

4.Die Bewaldung der lagen um 1800 m Höhe vollzog sich am Uebergangvom Jüngern 
Atlantikum zum Subboreal, dies im Gegensatz zu den Südalpen, wo die 
Bewaldung dieser Hochlagen bedeutend früher erfolgt ist. Es ist schwierig, 
Gründe für diesen durch zahlreiche Makroreste naChgewiesenen späten Anstieg 
der Waldgrenze anzugeben. Die sehr lichten Arven-, Lärchen- und Bergföhren­
Bestände bildeten für die Fichte keine wesentliche Konkurrenz. Bodenbildung 
und Bodenreifung dürften als begrenzende Faktoren ausser Betracht fallen . 

. Anzeichen menschlicher Einflussnahme, welche die Ausbreitung der Fichte auf 
dieser Stufe eingeleitet haben könnte (Markgraf 1970), waren nicht 
nachzuweisen. So stellt sich die Frage, ob nicht die klimatische Trendwende 
im Uebergang vom Jüngern Atlantikum zum Subboreal die kräftige Ausbreitung· 

. der Fichte in der subalpinen Stufe des Niedersimmentals ausgelöst und 
begünstigt hat. 

Literatur: 

Wegmüller, S. und Lotter, A.F. 1990: Palynostratigraphische UnterSUChungen zur 
spät~ und postglaZialen Vegetationsgeschichte der nordwestlichen 
Kalkvoralpen. Botanica Helvatica 100/1, 37 - 73. 
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Seebergsee 

Höhe: 
Max. Tiefe: 
Oberfläche: 
Einzugsgebiet: 

Führung: 

1831 m ü.M. 
15.5 m 
0.058 km2 

0.23 km2 

Sonja Hausmann 
AndyLotter 
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Seebergsee freeze-core, August 1996 



Seebergsee: Pollen 
Analysis: Elisabeth Gronlund 
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21. Moorexkursion 

Schnurenloch 

Führung: Ernst Müller 

Das Schnurenloch - ein paläolithischer Rastplatz 

1.Einleitung 

41 

Im Jahr 1964 erschien der Band IIDas Simmental zur Steinzeit ll von David 

Andrist, Walter FlOkiger und Albert Andrist. Während dreissig Jahren hatten 

die drei Verfasser in Verbindung mit dem Bernischen Historischen Museum und 

dem Naturhistorischen Museum in Bern in ihrer Freizeit.nach Rastplätzenprähi­

storischer Jäger im ganzen Simmental gesucht und in den Höhlen systematisch 

Grabungen vorgenommen. Alle bei den Ausgrabungen gemachten Funde wurden in den 

beiden erwähnten Museen in Bern deponiert. Im Hinblick auf den Abschluss der 

Auswertungen ermöglichte schliesslich der Schweizerische Nationalfonds den 

Autoren die zeitweise Beurlaubung vom Schuldienst. Damit konnten, wenn auch 

sehr spät, die Ergebnisse der umfassenden Grabungen publiziert werden. 

Der Band enthält ferner Berichte über Spezialuntersuchungen an drei Bärenhöh­

len: Frau Prof. Dr. E. Schmid, Basel, führt~ Sedimentanalysen durch, Dr. Ernst 

Müller, Grenchen, widmete sich der pOllenanalytischen Untersuchung der Höhlen­

sedimente und Prof. Dr. Ed. Koby, Basel, befasste sich mit der Bestimmung der 

Tierreste. 
Erforscht wurden die altsteinzeitlichen Höhlen Schnuren loch (Oberwil), Ranggi­

loch (Boltigen) und Chilchli (Erlenbach), die mittelsteinzeitlichen Rastplätze 

Oeyenriedschopf (Diemtigen), Riedli (Zweisimmen) und Mamilchloch (Wimmis) 

sowie die hochgelegehe jungsteinzeitliche Tierberghöhle (Lenk)(Abb.1). 

Auf der Exkursion ins Simmental bietet sich Gelegenheit, Einblick in eine 

der Höhlen, das oberhalb Oberwil gelegene Schnurenloch, zu nehmen. Die nachste­

hend aufgeführten Abschnitte beruhen auf der oben erwähnten Publikation. 

2.Lage und Geologie (Koord. 601 1 100/169 1 150, 1230 m ü.M.) 

Das Schnuren loch findet sich oberhalb des Wei lers Bunschen (Oberwi I) im 

Gsässgrinä,einer der Stockhornkette vorgelagerten Kalkschuppe. Am Aufbau die­

ses Berges sind Jura- und Kreideschichten der Klippendecke betei 1 igt. Die 

Schichten der Schuppe der Klippendecke stehen hier senkrecht. Die Steilstel­

lung der Schichten ist für die Entstehung horizontal verlaufender Höhlen aller­

dings ungünstig. Beim Weissenburgbad zieht nun aber eine ausgeprägte Verwer­

fungslinie gegenWNW, also nahe östlich des Gsässgrindes vorbei. Dabei haben 

sich Zerrungen der benachbarten Felspartien ergeben. Diesem Umstand verdankt 

das Schnurenloch seine Entstehung. Durch einsickerndes Wasser, Spaltenfrost 

und chemische Auflösung wurde der SN gerichtete Spalt im Laufe der Zeit erwei­

tert. 

3.Beschreibung der Höhle 

Das Schnuren loch kann als Ganghöhle bezeichnet werden. In seiner ganzen 

Länge weist es einen Schuttboden von 3 - 4 m auf, der sich, in gerader Rich­

tung gemessen, bis 26 m weit in den Berg hinein erstreckt. 14 m vom Eingang 

entfernt weist die Höhle einen ersten Knick nach rechts auf, setzt sich dann 

aber in der alten Richtung fort. Bei 21 m dreht der Gang nach links ab; gleich­

zeitig erfolgt eine Verbreiterung auf 5 m. (Abbildung 2). Die Autoren unter­

scheiden vom Höhleneingang weg drei Abschnitte: Dom, Gang und Kammer. 
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Abb.1: Lage der Fundstätten im Simmental 
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Die Ziffern 2-8 bezeichnen die steinzeitlichen Fundstätten : 

(I. Das Gemschiloch im Loherenritz, Gemeinde Därstetten 
2. Das Schnurenloch in der Gsäßfluh, Gemeinde Obenvii 

3. Das Ranggiloch im Küblisgrat, Gemeinde Boltigen 
4. Die Chilchlihöhle beim Spätbärglisee, Gemeinde Erlenbach 
5. Der Oeyenriedschopf bei Zwischen flüh, Gemeinde Diemtigen 
6. Die Riedlibalm am Mannenberg, Gemeinde Zweisimmen 
7. Das Mamilchloch in der Simmenfluh, Gemeinde Wimmis 

8. Die Tierberghöhle beim Laufbodenhorn, Gemeinde Lenk 
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Abb.2: Grundriss und Querschnitte des Schnurenloches 
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4.Lithostratigraphie der Höhlenauffüllung 

Im Verlaufe der Jahrtausende hat sich im Schnuren loch eine grosse Sediment­
schicht angehäuft. Im äussern Teil der Höhle, dem Dom, erreichte sie eine 
Dicke von 3,5 m, und im Gang mass die Profilwand 6 m, wobei die tiefste Stelle 
noch gar nicht erreicht worden war. 

Schichtfolge (Abb.3 ) 

Oberflächenschicht, Kalksand 

2 Kalksinterschicht 
\ 

3 Gelbbräunliche Erde mit Skeletteilen von Haustieren aus der Bronzezeit 

4 Ungeschichteter Ton 

5 Gestreifter Ton (Streifenton) 

6 Steinschicht aus Malmkalk 

7 Steiniger Lehm mit vielen Skelettresten, insbesondere vom Höhlenbären 
(IIBärenschicht ll

). 

8 Basaler Lehm 
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Nach den sedimentpetrographischen Untersuchungen von Frau Prof. Dr. E. 
Schmid entstanden die braune und die grüne Höhlenbärenstrate (7d, 7c) in der 
Frühwürm-Kaltphase. Die Ablagerung des violetten Lehms (7b) erfolgte im an­
schliessenden Interstadial bei Schneeschmelze und starkem Wasserfluss durch 
Felsen und Höhle. Die rote, stark steinige Strate (7a) bi Idete sich in der 
Zeit der Vorstossphase des Hauptwürms. Während des Hauptwürms herrschte Still­
stand in der Sedimentation. In den Rückzugs- und Auftauphasen des Spätglazials 
fielen gelockerte Felspartien auf den Höhlenschutt nieder, wodurch die Stein­
schicht (6) entstand. Die Ablagerung des Streifentons (5) stuft sie ins Spät­
und Postglazial ein. 
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5.Skelettreste 

Insgesamt wurden in der Steinschicht (6) und insbesondere in der Bären­
schicht (7a - 7d) 5643 Skelettreste festgestellt. Die Bestimmung der Reste 
erfolgte durch Dr.E. Gerber und Prof. Dr. E. Koby. 95 % der Knochen stammen 
vom Höhlenbären. Ueber die Zusammensetzung der Skelettreste orientiert die 
Tabelle 1. Eine Häufung der Funde zeichnet sich in den Schichten des grünen 
(7c) und braunen (7d) Lehms ab. In den beiden darüber liegenden Schichten 7a 
und 7b ist das Artenspektrum reduziert. Aus der Steinschicht (6) stammen nur 
wenige Höhlenbärenreste. 

Charakteristisch ist nun die merkwürdige Durchmischung von wärmel iebenden 
Tieren mit arktisch-alpinen. Zu den arktischen Einwanderern gehören Vielfrass, 
Eisfuchs und Moschusochse, zu den alpinen Vertretern Schneehase, Murmeltier, 
Schneemaus, Gemse, Steinbock und Moschusochse. Diese Mischfauna soll für das 
Frühwürm typisch sein. Die Verarmung des Artenspektrums wird mit der klimati­
schen Wende zu kältern Verhältnissen in Verbindung gebracht. Einig ist man 
sich darüber, dass die festgestellte Fauna nicht ins vorangehende Interglazial 
(Riss/Würm) zu stellen ist, sondern in Phasen der Würmeiszeit. 

UrstLS spelaeus (Höhlenbär) ............................... . 
Gulo gulo (Vielfraß) .................................... . 
Canis lupus (V"olf) .. '.' ............................... , .. '. 
Canis spec . ............•................................. 
Cuon alpinus (Alpenwolf) ................................. . 
Cuon an Lupus (Alpenwolf oder Wolf) ................ ' ..... . 
Felis pardus (Höhlenpanther) .............................. . 
Felis silveslris (Wildkatze) ................................ . 
Vulpes vulpes (gemeiner Fuchs) ........................... . 
uucocyon lagopus (Eisfuchs) ............................... . 
Vulpes an uucocyon ..................................... . 
Ovibos moschalus (Moschusochse) .............. r ........... . 
Cuvus elaphus (Edelhirsch) ............................... . 
Capra ibex (Steinbock) .................................. . 
Rupicapra rupicapra (Gemse) .............................. . 
Are/omys marmo/la (Murmeltier) ........................... . 
upus variabilis (Schneehase) ............................. . 
upus (Hase) .......................................... . 
Eliomys quucinus (Gartenschläfer) " ....................... . 
EL'O/ornys glareoills (Rötel maus) ............................ . 
Micro/us arualis (Feldmaus) .............................. . 
Micro/us niualis (Schneemaus) ............................ . 
Sor<x spec . ............................................. . 
P)'rrhocorax alpinus (Alpendohle) .......................... . 
Mon/ifringilla nivalis (Schneefink) ......................... . 
Graculus graculus (Alpenkrähe) (Schicht unbeslimml) ........ . 

Tierarten ........... , ........ '" .................... , .. 

Tabelle I. Skelettreste 

Slcin­
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r-
rot 

G 

Strate 

vio!. grün 

• • 
• 

• 

• 

• 

• 

.} 16 
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braun der Individ. 

80 

2 (?) 

• 

• 
• 
• ß 

• 
• 1 (?) 

• 
• ß 

" 

• 12 

2 

2 

1 (?) 

L} 22 
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6.Pollenanalytische Untersuchung 

Dr. E. Müller führte an Sediment~n der dr~i Höhlenbärenstationen pollenanaly­
tische Untersuchungen durch. Die Probenserie aus dem Schnurenloch wurde 19,8 m 
vom Höhleneingang einwärts an der Profilsäule entnommen. 

Hier ein Ausschnitt aus seinem Schlussbericht: IIDie obersten Teile des Höhlen­
sediments wiesen so wenig Pollen auf wie die ungünstigsten Abschnitte im Chilch­
li und im Ranggiloch. Trotzdem heben sich diese obern Teile durch reichliche­
ren Föhrenpollengehalt von den untern Abschn i tten der Strei fentonschicht ab 
und lassen den Schluss zu, dass sie im Spätglazial und eventuell im frühen 
Postglazial abgelagert worden sind. Der untere Teil der Streifentonschicht ist 
fast pollenleer, so dass er - da er im Material mit der obern Hälfte überein­
stimmt - als Sediment aus der allerersten Abschmelzphase nach dem Hauptwürm 
betrachtet werden muss (älteres Spätgiazial?). Die klimatischen Verhältnisse 
der Spätglazialzeit und die besondern und kaum bekannten Verhältnisse des 
Wasserregimes der Höhle, ebenso die Möglichkeit des Höhlenverschlusses durch 
Moränenmaterial des Simmengletschers, mögen die besondere Art des Streifentons 
verursacht haben, ohne dass wir deren Bildung klar deuten können. 

Der Komplex der Steinschicht und der darunter 1 iegenden Fundschichten ist 
pollenanalytisch verhältnismässig gut erfassbar. Er weist freilich nur geringe 
Baumpollenzahlen auf, dagegen ausserordentl ich grosse Krautpollenzahlen . Der 
Krautpollen wurde in solch riesigen Mengen nachgewiesen, dass an Eintragen 
durch den Höhlenbären und andere Wildtiere gedacht werden muss, sei es mit der 
Nahrung, wobei er unversehrt den Verdauungstrakt passiert hat, sei es, dass er 
am Fell hängen blieb. Der Krautpollen besteht vorwiegend aus Gräsern, tubuliflo­
ren und ligulifloren Compositen und reichlich Umbelliferen. 

Wir weisen deshalb die vier Fundstraten versuchsweise dem jüngsten Intersta­
dial vor der Hauptwürm-Vergletscherung zu, ohne deutliche Differenzierung der 
Pollenflora in den einzelnen Straten. Dagegen ist die hangende Steinschicht 
krautpollenarm und relativ reicher an Baumpollen, was wir auf den Rückgang des 
Begehens der Höhle durch Wildtiere deuten. - Der liegende gelbe Basislehm ist 
pollenleer, also höchstens indirekt datierbar~ 



21. Moorexkursion 

Schnuren/och 
Querpro(i% {!l.5m I/om lio!J/eneingol7g. /Joch flukiger 

((I 

2 

f Proben.-erien 
(-, Sdllchlen Im ällS'sern lIöh,lenl"il'''A 
® Ton. geslrei/I 
@) SIeinschichI; /elsbruch mil 

eingelagertem Streifenton 
lIöhlenbärenschichl 

o rolerLehm 
@) Vlolelter Lehm 
o grtlner Lehm 
o brauner Lehm 

6 @) Rander IOn 

47 

-----

Abb.4:Querprofil aus dem Schnurenloch, 19,5 m vom Höhleneingang entfernt. 
111 und IV: Entnahmestellen zu den Pollenprofilen 
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7.Steingeräte 

Im Schnuren loch konnten im Verlaufe der umfangreichen Ausgrabungen nur 4 
Steingeräte (Abb.6) mit Abschlagspuren gefunden werden. Nr. 1 und 3 fanden 
sich im braunen Lehm (7d), Nr. 2 in der grüneQ Schicht (7c). Alle drei sind 
aus feinkörnigem Quarzit gefertigt worden. Das Ausgangsmaterial dürfte aus dem 
Flysch (Simmenflysch, Klippenflysch) der weitern Umgebung gewonnen worden 
sein. Die Werkzeuge werden von den Ausgräbern als Bogenschaber, Handspitze und 
Halbmondmesser bezeichnet. Alle drei wei sen einen starken Bezug zum Kul tur­
kreis des Mousterien auf. 

Nr. 4 besteht im Gegensatz zu den drei beschriebenen Quarzitinstrumenten aus' 
sehr homogenem braunge I bem F euerste in. Es hande I t sich um den Endabschn i tt 
einer Klinge. Das Messerchen wurde in der roten Schicht (7a) gefunden. Nach 
Ansicht der Ausgräber dürfte die Klinge Qem frühen Jungpaläolithikum zuzuord-

,~ 

nen sein. 

2 

Abb. 6: Steingeräte 

( 
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8. Zusammenfassung (Aus: Das Simmental zur Steinzeit von D. Andrist, W. 
Flükiger und A. Andrist) 

"Die Entstehung der Höhlenbärenschicht im Schnuren loch fällt nicht, wie 
anfänglich vermutet, in das letzte Interglazial, sondern in eine Frühwürm-Kalt­
phase und eine anschl iessende Wärmeschwankung . Das Abbrechen von Felspartien 
an der oGsässfluh zu Beginn der Würmeiszeit gestaltete das Schnuren loch zur 
offenen Höhle, die nunmehr von Mensch und Tier betreten werden konnte. In die 
bisherige Fauna mischten sich einwandernde Tiere der Tundra. Der Mensch des 
ausgehenden Paläolithikums erschien ebenfalls, wenn auch nur selten, in der 
Höhle. Gegen länger dauernde Besiedelung durch ihn spricht das Fehlen eines 
ausgeprägten Begehungshorizontes mit Feuerstellen sowie die geri nge Ausbeute 
an KUlturobjekten. Der Höhlenbär beherrschte fast ständig den Platz. Nach 
langem Unterbruch, am Ende der Frühwürm-Schwankung, unmittelbar vor oder schon 
während des Vorrückens des Simmengletschers im Hauptwürm, tauchten wieder 
einmal Jäger, wenn auch vielleicht nur zu kurzem Aufenthalt, in der Höhle auf. 
Der Beweis liegt hiefür in der hellbraunen Klinge Nr 585. Nachher aber verunmög­
lichten das Ansteigen des Gletschers und das Absinken der Schneegrenze bis 
fast zur Höhle für lange Zeit allen Lebewesen den Aufenthalt daselbst. 

Das Schnurenloch brachte erstmals Kunde von der Anwesenheit des altpaläoli­
thischen und des früh-jungpaläolithischen Menschen auf dem Boden des Kantons 
Bern. Es zeigt uns auch, dass damals der Höhlenbär und andere längst ausgestor­
bene Raubtiere im Simmental die für sie nötige Ernährungsgrundlage vorfanden". 

Literatur: 

Andrist, D., Flükiger, W. & Andrist, A. 1964: Das Simmental zur Steinzeit. 
Beiträge von Schmid, E., Müller, E. & Koby, F. Ed. Naturhistorisches 
Museum Bern, Sonderdruck der Acta Bernensia 111, Verlag Stämpfli & eie 
Bern, 211 S., 20 Tafeln. 

Müller, E. 1979: Pollenanalytische Untersuchungen an paläolithischen und 
mesolithischen Höhlensedimenten aus der Schweiz und dem Voralberg. 
Antiqua 7, Veröffentlichungen der Schweizerischen Gesellschaft für Ur­
und Frühgeschichte, 1 - 76. 
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Beschreibung der fünf Lokalitäten 
I 

Lokalität 1 Höhe UM Höhenstufe Geologie Böden potentielle heutige Koordinaten 

1 Vegetation Vegetation --
I 

Gerzensee I 60~ kollin bis Aaremoräne WUrm Braunerden Asperulo- Ackerland 608.440/186.700 

! submontan Glaukonit. Sandst. Fagetum Getreide 
Buchenwald =l--~---' I u.Mergel, Nagelfluh KartOffeln ; ------

Imontan 
I 

Regenmoos i 1260 Simmentalmoräne Braunerden Weiss-u.Rot- Weiss-u.Rot· :596.520/162:660 
, des WUrm über tanne tanne, Weiden I 

I tonigen Kalken u. Picetum sub- I 

I Mergelschiefer alpinum 

I ! 

Leysin 1230 Imontan Lokalmoräne Braunerden Grenze von Weiden 1567.840/132.840 
I Daun, über Mergel Abieti-F agetum , I mit dünnbankigen zu Picetum I ! , Feinsandkalken subalpinum I 
I 

Zeneggen ! 1510 ober-montan Rhone-Moräne Braunerden Grenze von früher:Getreide 1631.180/125.700 
! bis subalpin WUrm über u. Podsole Rot-u-Weiss- heute: Weiden 
i quarzitisch-sandigen tanne u.Föhre 
; Kalken mit Ton- zu Arve und 

I I schiefer Lärche I 
! I I 1 

Heremence 2290 ober-subalpinlLokalmoräne auf saure potentielle alpine i594.520/111.260 
IbiS unter- _.J~uarz~ _____ Braunerden Waldgrenze Weiden 

Arve, LärcFie--··I·-·-----·-
1 --_._--

. alpin; oder iSerizit-Albit-
_._._----

T 
Isuprasubalpiri Schiefer, lokalen I 
I !Konglomeraten I ! 

._---. 

Tabelle' Kurzbeschreibung der fünf Lokalitäten 

Lokalität I Messstation 
(m.ü.t,l.) i (m.ü.M.) 

I 
I 

Gerzensee Bern 
(603) (570) 

Regenmoos Adelboden 
(1260) (1325;T) 

I Boltigen 
(855;N) 

Leysin I Le Sepey 
(1230) ! (1267) 

._. 
'-~' 

I Zcne:;gen I Grächen 
(1510- ' (1617) I 

i 

HerE!mence/ Grand 
Esser.se Dixence 
(2300) (2166) 

, 

Tabelle 2 

Mitllere Mittlere Mittlere Mitllerer Mittlerer Mittlerer I Min. I Max. 
Jahres· Januar Juli Jahres- Januar Juli Winter Sommer 
Temp. Temp. Temp. Nieder- Nieder· Nieder· Temp 

I 
Temp 

schlag schlag schlag 

8.5 -0.5 18.5 1100 70 90 -13.5 32.0 

5.5 -2.0 14.5 -17.0 28.0 

1400 130 130 

6.5 -1.0 15.0 1600 170 120 ! -14.5 27.0 , 
i ! I 

--~--- --------- _._--- ----._- ------ _______ ! I 
I 

5.0 -3.0 14.5 600 50 40 i -17.0 I 27.5 

I I 
1.0 -6.0 10.0 1000 90 90 I -19.0 21.0 

I 
Uebersicht über Klimadaten der fünf Lokalitäten, basie­
rend auf Dalen 1981-1990 (Bearbeiter U. Neu) 
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Regenmoos ob Boltigen 

Führung: Brigitta Ammann 
Lucia Wiek 

Das Regenmoos liegt sUdlieh. von Boltigerr 1260 rn li.M., auf 

einer alten Flyschterrassenfläche des Simmentals. Die Ent­

fernung zu Gerzensee beträgt in Luftlinie gemessen 27 km und 

die Höhendifferenz misst 657 m. 

N 

t 

Abb. 12 Uebersichtszeichnung zu den Objekten Regenmoos und 

Chutti bei Boltigen. Stark vereinfacht gezeichnet nach Lan­

deskarte der Schweiz, 1:25'000, Blatt 1126. 

Das kleine, heute noch intakte Hochmoor findet sich in einer 

etwa 180 rn langen Mulde hinter der Fürerenfluh, C1284m) die 

steil gegen den Talgrund abfällt. 

6 'CJ)-G/2 A1J1 
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IREGENMOOS OB BOLTIGEN 1260m.Ü.M. Fbll", ,,,. ~'.'~ : M.Wellen 
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REGENMOOS REA 
Analysis L. Wiek 1994 
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Regenmoos 

Tiefe in cm Lokale PAZ Beschreibung und Interpretation Kriterien der Grenzen 
der Lokalen PAZ 

1369 
R-3 Ausbreitung von Corylus und OM OM+Corylusi 

1386 Pinusl 
Hohe Werte von Pinus-Stomata 
weisen auf dichte Baumbestände hin; 

R-2 
Betula wird häufiger. Juniperus geht 
zurück. Einwanderung u. Ausbreitung 
der Thermophilen PinusiNAPl 

1391.50 
Juniperusl 

NAP dominierend (Poaceae, 
Artemisia u.a. heliophile) verbreitet. 

R-1 Juniperus-Sträucher. Betula spärlich 
vorhanden, Pinus grässtenteils 
Fernflug 

1400 
--

Tabelle 5 Pollenzonen Regenmoos 

REGENMOOS: local zones 

Firbas zones as 
regional pollen- Pollen Chironon1i dae Cladocera 

zones 

1369 1366 RcC4 
R -4 . 1370 

1372 t-- ch_ 

Boreal R -3 R -3 R -3 po ch cl 
1382 

1386 2c 
1386 R -2 ---

Preboreal R -2b R -2 po ch--- cl 
1391.5 1392.5 2a 

1393 
Y ounger Dryas 

R -1 R -1 R -1 po ch cl 
1400 1400 



Regenmoos 1 260 m 
From the Younger Oryas to 1he Preboreal 
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Gerzensee 

Höhe: 603 m ü.M. 
Max. Tiefe: 10m 
Oberfläche: 0.27 km2 

Einzugsgebiet: 2.70 km2 

Führung: Brigitta Ammann 
Lucia Wick 
Andy Lütter 

58 
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GERZENSEE GEAB 
Anal ysis L. Wiek 1995 
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GERZENSEE GE-V 
Analysis L. Wiek, 1995 
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GERZENSEE: local zones 
Firbas zones as stable isotopes I 

i 
regional pollen- on bulk Pollen Chil'onomids Cladoeera Coleoptera : 

I 

zones sediment et al. 
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169 169 169 

Pre- 173.5 G -6b Geh-IO 
PB-

po 

i boreal 
175.5 
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at ion Geh-9 , 

. 182.5 Gpo-6a Gcr3 
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189.5 
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transition Gib-6 G po-S 
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po co 

204 204 
207 

G -3e po 

Gch-6 

Younger Oryas Gib-5 
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Gerzensee 603 rn 
From the Aller0'd 10 the Younger Dryas 
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Gerzensee 603 m 
From the Younger Dryas to the Preboreol 
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Gerzensee bU-:j m 
Gerzensee oscillation 
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Gerzensee 603 m 
Preboreol oscillotion 
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Gerzensee 
• time scale after correlation of oxygen-isotope record with GRIP (Schwander 1997) 
• estimated sampling resolution 

presence or absence of lags of organisms 10 dimatic change 

core GRIP time sampling 
depth age span resolutions 
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21. Moorexkursion 

Pollen 
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21. Moorexkursion 

Baldeggersee 

Höhe: 
Max. Tiefe: 
Oberfläche: 
Einzugsgebiet: 

464mü.M. 
66m 
5.2km2 

67.8 km2 

Führung: J acqueline van Leeuwen, Pim van der Knaap, Andy Lotter 
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21. Moorexkursion 

Biochemical varve:; 
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p/~ysicalilarues are jimned ill oligotrophie lalm IUil/' preclomi-
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Figure 5. "'Cs (open circles) and IJ7Cs (open squares) profiles of core BA93-C. Measurernents were 
performed on individual varves back to 1948 
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21. Moorexkursion 

BA93-C /--VAKVE 
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21. Moorexkursie,n 

Der Zustand der grösseren, natürlichen Seen 
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Abbildung: Entwicklung des Ge:ramtphosphor-Gehaltes In SchweIzer Seen ab 1950, soweit entsprechende Mes­
sungen vorlIegen. Der mit .. malklerte Bereich unten wird auf der nAchsten Seite oben noch eInmal In erweItertem 
Massstab dargestellt. . 
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BA93-C: BALDEGGERSEE 
Anal ysis: A.F. Lotter 1996 
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21. Moorexkursion 
77 
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21. Moorexkursion 

Soppensee 

Höhe: 
Max. Tiefe: 
Oberfläche: 
Einzugsgebiet: 

Führung: 

596mü.M. 
26m 
0.23 km2 

1.59 km2 

AndyLotter 
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